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Angebote – Neue Medien

Seit 1999 arbeitet die ZWH im Bereich der Entwicklung und 

Bereitstellung von E-Learning-Angeboten. In diesem Bereich 

versteht sich die ZWH als Full-Service-Dienstleister. 

Neben der Systembereitstellung und der Contententwicklung liegt 

die Kernkompetenz der ZWH in der mediendidaktischen Beratung 

ihrer Mitglieder bei der Einführung und Umsetzung von digitalen 

oder digital gestützten Bildungsangeboten.
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Lernen mit Neuen Medien

3



E-Learning-Partner (Stand März 2019)
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▪ Handwerkskammer Aachen

▪ Handwerkskammer Braunschweig-

Lüneburg-Stade 

▪ Handwerkskammer Chemnitz 

▪ Handwerkskammer Cottbus

▪ Handwerkskammer der Pfalz

▪ Handwerkskammer des Saarlandes

▪ Handwerkskammer Dortmund 

▪ Handwerkskammer Dresden 

▪ Handwerkskammer Düsseldorf 

▪ Handwerkskammer Erfurt 

▪ Handwerkskammer Flensburg

▪ Handwerkskammer Frankfurt (Oder) 

Region Ostbrandenburg 

▪ Handwerkskammer für München und Oberbayern 

▪ Handwerkskammer für Ostfriesland

▪ Handwerkskammer für Schwaben

▪ Handwerkskammer für Unterfranken

▪ Handwerkskammer Halle 

▪ Handwerkskammer Hannover 

▪ Handwerkskammer Heilbronn

▪ Handwerkskammer Hildesheim 

▪ Handwerkskammer Kassel

▪ Handwerkskammer Koblenz

▪ Handwerkskammer Konstanz

▪ Handwerkskammer Magdeburg

▪ Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-

Odenwald

▪ Handwerkskammer Lübeck

▪ Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz 

▪ Handwerkskammer Oldenburg

▪ Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu 

Bielefeld 

▪ Handwerkskammer Potsdam 

▪ Handwerkskammer Region Stuttgart

▪ Handwerkskammer Rheinhessen

▪ Handwerkskammer Schwerin 

▪ Handwerkskammer Südthüringen

▪ Handwerkskammer Südwestfalen

▪ Handwerkskammer Wiesbaden

▪ Handwerkskammer zu Köln

▪ Handwerkskammer Ulm 

Aktuell sind 38 Handwerkskammern E-Learning-Partner der ZWH e.V. 



Onlinegestützte Lernprozesse planen und konzipieren
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Ausgangs-

punkt:

Veränderte 

Bedürfnisse

Analyse der 

Zielgruppe 

Spezifizierung 

von Lernzielen

und -inhalten 

Ausarbeitung und 

Strukturierung

des Lernangebots

Klärung der 

Organisation

Auswahl von 

Medien und 

Tools



Onlinegestützte Lernprozesse planen und konzipieren

Zielgruppe – Lernziele – Lerninhalte 

Merkmale der Zielgruppe identifizieren: 

→ Ziele, Wünsche und Träume in Bezug auf das Thema

→ Vorkenntnisse und Verankerung des Themas im eigenen Tätigkeitsbereich

→ Selbstlern- und Selbststeuerungskompetenzen

→ Kommunikations- und Teamkompetenzen

→ Medienkompetenzen

Lernziele und Lerninhalte spezifizieren:

→ Bestimmung der Lernziele (kognitiver, affektiver vs. psychomotorischer 

Bereich)

→ auf Adressaten und Ziele abgestimmte didaktische Reduktion der 

Lerninhalte
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Onlinegestützte Lernprozesse planen und konzipieren

Inwieweit eignet sich das Lernangebot für die Umsetzung als Online-

Format?

→ Grundvoraussetzung: Online-Zugang aller Beteiligten

→ Kompetenzen der Zielgruppe zur Teilnahme am Online-Angebot

→ Inwieweit lassen sich die Inhalte online vermitteln

→ Know-how und Erfahrungen des Lehrenden bzgl. Online-Kommunikation 

und Didaktik

→ Verfügbarkeit eines technischen Supports und geeigneter Tools/Systeme

→ Schwierigkeiten regelmäßiger Präsenztreffen 

(organisatorisch/kostenmäßig)
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Onlinegestützte Lernprozesse planen und konzipieren

Mögliche Gründe für den Einsatz von Präsenzphasen in einem Online-

Kurs:

→ Präsenz Kick-Off zur Heranführung an die Technik und für einen 

Technikcheck

→ Der Kontakt unter den Lernenden kann gefördert werden 

→ Die Lernprozesse können vom Lehrenden unmittelbar analysiert werden; 

auf Probleme und Fragen kann direkt eingegangen werden.

→ Teamarbeit kann unter direkter Moderation des Lehrenden stattfinden 

→ Es kann der Erwerb von z. B. motorischen Fähigkeiten gefördert werden, 

was via Online-Lernen deutlich schwieriger wäre.
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Onlinegestützte Lernprozesse planen und konzipieren

Didaktische Herausforderung im Blended Learning

→ Didaktische Verknüpfung von Präsenz- und Onlinephasen: Was mache ich 

online, was in Präsenz und mit welchen Medien?

→ Welche spezifischen Aufgaben sollen 

meine Präsenz- und Onlinephasen 

erfüllen? z.B. 

▪ Wissensvermittlung/-erarbeitung

▪ Anwendung/Übung

▪ Reflexion/Feedback

→ Abhängigkeit zwischen zeitlicher Positionierung der Präsenzphasen und 

didaktischer Gestaltung
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Digitale Lehr- und Lerninhalte

• Blended-Learning-Angebot „Building Information Modeling“ (BIM) als digitales Lehr-

Lernangebot. Betriebe können auf Basis der zur Verfügung stehenden Informationen 

präzise den Umfang ihrer Arbeit kalkulieren. 

• Meisterqualifizierung Online

• Stark für Ausbildung – Zielgruppe: Ausbilderpersonal in KMU, Thema: Sensibilisierung 

im Umgang mit Jugendlichen mit besonderem Förderbedarf

geplant für 2019: 

• eDozent – Weiterbildung für die Planung, Umsetzung und Durchführung von Blended-

und E-Learning-Szenarien.

• DiLiaH Digitale-Lernplatfform zur Vorbereitung auf den Geprüften Betriebswirt nach der 

Handwerksordnung

• KFZ-Meister-Digital
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Building Information Modeling (BIM)

Durch die Arbeitsmethode Building Information Modeling (BIM) können im Bauwesen 

Projekte softwareunterstützt geplant, gebaut und bewirtschaftet werden. Über diesen 

Lehrgang können Betriebe die Methode BIM kennen und anwenden lernen. 

Die Lehrgangsinhalte sind für die Gewerke Maurer, Metallbau, Elektroinstallateur und 

Dachdecker konzipiert worden, aber auch andere Gewerke können die Schulung 

bearbeiten.
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Meisterqualifizierung Online

Für die Teile III und IV der Meisterprüfung stellt die ZWH Ihnen Online-Lernbau-

steine bereit. Diese können als Blended Learning-Konzept, als Prüfungsvorbereitung oder 

für Selbstlernphasen eingesetzt werden. 

• Teil III Lernprogramme & Blended Learning-Konzept 

• Teil IV Lernprogramme (Aktualisiert in 04.2018)
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Neuer Fokus –

Junge Geflüchtete und 

Leistungsstarke Azubis

Ansprechpartner: 

Michael Sauter (msauter@zwh.de)

Stark für Ausbildung

Das Angebot richtet sich an Personen, die 

Auszubildende in der Ausbildung begleiten 

und bietet Qualifizierungen und Trainings für 

den Umgang mit Auszubildenden, die 

besondere Unterstützung benötigen.
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Digitale Lehr- und Lerninhalte

• eDozent – Weiterbildung für die Planung, Umsetzung und Durchführung 

von Blended Learning- und E-Learning-Szenarien.

• DiLiAH – Digitale-Lernplattform zur Vorbereitung auf den Geprüften 

Betriebswirt nach der Handwerksordnung. Der Fokus liegt dabei auf der 

Prüfungsvorbereitung auf den Prüfungsteil/Lehrgangsteil IV 

„Innovationsmanagement”.
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AG e-learning

Die AG e-learning ist eine bundesweit gemeinschaftlich arbeitende Gruppe die sich den 

Herausforderungen der Digitalisierung stellt. Mitwirkende sind Mitarbeiter/innen aus vielen 

HWKn, dabei wird thematisch teils nach Fachgebiet, teils nach bestehenden Anforderung 

gearbeitet. Die Themengruppen treffen sich digital, zudem wird jährlich ein Präsenztreffen 

veranstaltet.

Die aktiven Themengruppen:

• Gruppe 1 – Aufbau von Medienkompetenz bei Dozierenden

• Gruppe 2 – ILIAS / Das Lernmanagementsystem & seine Schnittstellen

• Gruppe 6 - Entwicklung von E-Learning-Inhalten & -Kooperationen

• Gruppe 7 - Nutzungsakzeptanz und Marketing bei E-Learning-Produkten

• Gruppe 8 – VR, AR, MR, 360°
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Digitales Prüfen bei der ZWH

Die ZWH bietet Ihnen zwei Plattformen zur Durchführung von Online-Prüfungen an:

LPLUS TestStudio 

(teilweise kostenpflichtig)

ILIAS 

(in Ihrer ZWH-Mitgliedschaft enthalten)

Bereitstellung von Online-Prüfungen über die ZWH 

inkl. Teilnehmer- und Aufgabenmanagement

Eignet sich besonders für Zertifikatslehrgänge, 

Lernfortschrittskontrollen, Selbsttests etc. 

ZWH-Support während der Prüfungen webbasiert

Aufgabenmanagement mit Kommentarfunktion Aufgabenmanagement über den Fragenpool

Aufgabentypen: SC, MC, Freitext, Zuordnung (Text 

auf Grafik; Grafik auf Grafik), Simulation, 

Hotspot/Imagemap, Sonderfrage.

Aufgabentypen: SC, MC, Lückentext, Fehler/Worte 

markieren, Begriffe benennen, Formelfrage, 

Anordnungsfrage, Zuordnung, Freitext, Datei 

hochladen, Hotspot/Imagemap.

Sehr hoher Sicherheitsstandard
Gerne beraten wir Sie zum Thema Online-

Prüfungen. Sprechen Sie uns an!



Angebote – Lehrgangskonzepte

Die ZWH stellt traditionelle Lehrgangsunterlagen für die 

Weiterbildung im Handwerk zur Verfügung.

Die Lehrgangsunterlagen umfassen dabei die 

Meistervorbereitung, Fortbildungen sowie Zertifikatslehrgänge. 

Darüber hinaus werden übergreifende Themen bearbeitet.
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Exemplarischer Einblick in MV-Lehrgangsunterlagen
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Meistervorbereitung

Maurer- und Betonbauer-Handwerk Teil II

7. Auflage, 694 Seiten



Exemplarischer Einblick in Lehrgangsunterlagen zu 

§42a-Fortbildungen
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Prüfungsregelung Rahmenlehrplan Lehrgangsunterlagen



Leitfaden Weiterbildungsqualität: Charakter

Ausgangslage

• QM-Systeme in handwerklichen Bildungszentren fokussieren vor allem 

organisatorische und administrative Prozesse und machen „vor der Tür zum 

Unterrichtsraum“ halt

• Fragen von Dozierenden zur Unterrichtsvorbereitung, -durchführung und

-nachbereitung bleiben im Zweifel unbeantwortet

Produkt

• hier setzt der Leitfaden Weiterbildungsqualität an und adressiert diverse 

Aspekte – vom handlungsorientierten Unterricht über Umgang mit knapper 

Unterrichtszeit bis hin zum Verhalten im Notfall
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Leitfaden

Weiterbildungsqualität:

Aufbereitung

‚Darreichungsformen‘:

- physisch: Printformat

- digital: verlinktes pdf

- perspektivisch: digitale 

Einbindung in 

ILIAS/ZWH-Intranet
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Digitale Abbildung aller Lehrgangsprodukte im ZWH-

Intranet
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Perspektiven

- Erweiterung von ‚konventionellen‘ Lehrgangsunterlagen um 

bearbeitbare Dokumente (Beispiel: BIM-Basisseminar)

- Konsequente Unterstützung von Dozierenden bei digitalisierter 

Lehre (e-Dozent, Leitfaden, Fortbildungstrainer)

- Digitalisierung in Handwerksbetrieben als Thema wird insb. bei Teil 

III aufgegriffen, darüber hinaus über den 

‚Digitalisierungsbeauftragten im Handwerk‘
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Haben Sie noch Fragen?

Mehr Informationen finden Sie auf 

www.zwh.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


